
Agathafeier  

 

 

 

Ruswil: Agathafeier  

 

Organisatorisch und personell auf gutem Stand  
 

Am letzten Samstag fand die Agathafeier der Feuerwehr statt. Die 

Verantwortlichen durften ein positives Fazit ziehen.  

 

Michael Wyss  

 

Die Feuerwehr Ruswil hat im vergangenen Jahr wieder grossartige Arbeit 

geleistet und zeigte sich sehr engagiert. Die Beurteilung vom Kader und der 

Mannschaft war positiv. In den Proben, aber auch den Ernstfällen, wurde eine 

sehr gute Einsatzbereitschaft und grosse Motivation gezeigt. Traditionsgemäss 

wurde die diesjährige Agathafeier (Agatha ist die Schutzheilige der 

Feuerwehren) der Feuerwehr Ruswil mit dem Gedächtnis-Gottesdienst in der 

Pfarrkirche abgehalten. Anschliessend begaben sich die Eingeteilten und die 

Gäste in das Restaurant Löwen. Bevor der geschäftliche Teil stattfand wurde 

allen ein sehr feines Nachtessen serviert. Die Feuerwehr hat 9 Offiziere, 23 

Unteroffiziere, 61 Soldaten und 2 Ärzte. Das sind Total 95 Eingeteilte (Stand: 1. 

Januar 2009).  

 

Rückschau 

Kommandant Thomas Bucher orientierte die Anwesenden mit seinem 

Tätigkeitsbericht 2008 über das vergangene Jahr. Dabei bedankte er sich bei 

allen Eingeteilten, der Feuerwehrkommission und dem Gemeinderat für das 

geschenkte Vertrauen, die gute Zusammenarbeit und die einmalige 

Kameradschaft (welche auch an diesem Abend wieder unter Beweis gestellt 

wurde). 

 

Inspektion  

Anfangs April fand eine unangemeldete Inspektion statt. Geprüft wurde die 

Führung, Organisation, Disziplin, Effizienz, Methodik, Fachliche Richtigkeit, 

Inhalt, Motivation und Mitarbeit der Teilnehmer. Die abschliessende Beurteilung 

der Instruktoren war erfreulich. Die Feuerwehr Ruswil hat einen guten 

Ausbildungsstand. Sie hinterlässt einen positiven Gesamteindruck.  

 

 

Einsätze  

Die Feuerwehr stand im 2008 unter anderem im Einsatz bei Brand Gärtnerei 

Venus Ruswil, Scheunenbrand Unterschwerzi, Autobrand Elischwand, Brand 

Ygnis, Zimmerbrand Weiermättli, Unfall Bihl Ruswil-Wolhusen und Unfall 

Stalte Ruswil-Buttisholz, Personenrettungen und diversen Verkehrsregelungen 

bei Fasnacht, Pferdemarkt, Schulschluss, Weihnachtsmarkt und Chlauseinzug. 



 

 

Anschaffungen  
Im 2008 wurde die Feuerwehr mit neuen Stiefeln ausgerüstet. Ebenfalls konnte 

das Archiv eingerichtet werden. Ein weiterer Schritt konnte erreicht werden im 

Bereich Hochwasserschutz mit der Anschaffung von Schalltafeln und Ständern 

zur Abweisung vom Wasser. Eine Optimierung im Verkehr mit dem neuen 

Anhänger wurde auch erreicht.  

 

 

Beförderungen  

Paul Hodel, Bruno Grüter und Thomas Schurtenberger wurden unter dem Jahr 

zu Korporälen befördert. Für 20 Dienstjahre wurden Lt Walter Emmenegger, Sdt 

Toni Galliker, für 15 Dienstjahre Kpl Ueli Fuchs, Roland Grüter, Werner 

Janssen und für 10 Dienstjahre Kpl Walter Schaller, Sdt Josef Glanzmann und 

Sdt Pius Buchmann ausgezeichnet.  

 

 

Mutationen  

Folgende Austritte gab es: Sdt Toni Galliker (20 Jahre) und Sdt Erwin Grüter (1 

Jahr). Neueinteilungen: Sdt Markus Bättig, Sdt Pirmin Krummenacher, Sdt 

Fabian Hofstetter und Sdt Thomas Müller. Thomas Bucher verabschiedete die 

Austretenden und hiess die Neueingeteilten herzlich willkommen. 

 

 

Nachbarwehren  

Der aktuelle Stand der Zusammenarbeit mit den Nachbarwehren ist, dass die 

Löschwasserversorgung im Gebiet Merzenberg im Gange ist. Baubeginn ist im 

Herbst 2009. Die Löschwasserversorgung im Gebiet Roppertschwand bis 

Werthenstein-Unterdorf ist an der Gemeindeversammlung genehmigt worden. 

Baubeginn ist ebenfalls im Herbst 2009.  

 

 

Guter Stand  

Die Feuerwehr kann auf eine gute und tolle Kameradschaft im 2008 

zurückblicken. Die Ausbildung und die Gerätschaften konnten laufend 

verbessert und auf einem zweckmässigen Stand angepasst werden. Die 

Feuerwehr Ruswil ist heute organisatorisch, personell und materiell auf einem 

sehr guten Stand. Die Einsatzbereitschaft unserer Feuerwehr zum Schutze 

unserer Bevölkerung ist gewährleistet. Um einen Einsatz jedoch erfolgreich zu 

erfüllen, braucht es nicht nur Können und Fachwissen, sondern auch immer 

Glück, Gottvertrauen und grosse Einsatzbereitschaft.  
 


